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Neues vom Tage.
— Der RrichstagSpräsident Löbe befindet sich zurzeit noch in

der Klinik ; e» ist auch noch keine Bestimmung dariiber getroffen,
wann er in seine Wohnung libergesiihrt werden wird . Es ist an-
innthmen , datz der Aufenthalt in der Klinik noch etwa acht Tage
bauern wird.

— Die interfraktionellen Besprechungen über das Arbelts-
-eitnotgesetz , über Kriegsbeschädiglensragen und über das ZUnd-
holzmonopol konnten noch nicht zu End « geführt werden . Sie
»erden in den nächsten Tagen fortgesetzt.

— In seiner DonnerstagSsitzung genehmigte der Völker-
»undörat «ine Anleihe für dir Stadt Danzig.

— Zur deutsch-polnischen Fühlungnahme in Genf schreibt
4er dortige Berichterstatter des „Daily Telegraph ", Sir Austen
dhambrrlain handle al » „ehrlicher Makler " , indem er sich bemühe,
«In sreundschastlicheS Einvernehmen zwischen Deutschland und
Polen zustande zu bringen.

— Kardinal -StaatSsekretär Äasparry hat in einem Schreiben
m dir französischen Bischöfe , dir in einer Adresse an den Papst
»ie Haltung des BatikanS gegenüber der „Aktion Fran ?aisr " ge«
»illigt hatten , den Dank und die Anerkennung des Papstes zum
lusdruck gebracht . Die Urbereinstimmung der Ansichten habe de»
Papst entschädigt für den Schinerz , den ihm die Berirrungrn und
«er Ungehorsam gewisser Katholiken in Frankreich bereitet hätten.

— Der König und die Königin von Südslawien sind nach
öukarrst abgerrist . Obwohl nach halbamtlichen Jnsormationen
>ie Reis « einen vollständig privaten Charakter hat , wird Ihr den-
«och in politischen Kreisen angesichts der derzeitigen auhenpoliti-
chen Lage große Bedeutung beigemrssen . ES wird vermutet , das,
«as KönigSpaar von Bukarest nach Paris reifen Wird.

— Einer Meldung der Bulgarischen Telegraphrnagentu » zu-
»1g« ist der Chef der politischen Polizei , Jkonomoff , bei der Ber-
iolgung eines verdächtigen Individuums , das er festnehmrn
vollt «, gefallen . Daraus ergebe sich, daß es sich nicht um einen
«olitischen Mord handle.

— Wie Reuter aus Peking meldet , herrscht in der dortigen
Sowjrtbotschast über das Schicksal der Frau Borodin , der Gattin
<cS SowjetvertreterS in Kanton , Unruh «, da «S Tschangfuntschang
»bgrlrhnt hat , sich mit den Sowjetvertretrrn über dies« Angelegen-
>cit zu besprechen . Reuter glaubt zu wissen, daß die britischen
Behörden ersucht wurden , sür «ine Freilassung der Frau Borodin
f« wirken.

Von Woche zu Woche,
Bon Argus.

Die Frühlingstagung des Bölkerbundsraies in Genf hat
hren Anfang genommen , und das Kleeblatt der auswärtigen
Minister der Großmächte , Dr . Stresemann , Briand iliid
lhamberlain , hat sich zu den Verhandlungeil zusommengefnn-
>en. Dr . Streseniann leitet , wie schon vorher angckündigt
var , die Beratungen , die zunächst keine Sensation bieten . Es
st anzucrkekmen , daß er seine Präsidentenrcdcn in deutscher
oprache hält und damit dieser das Recht gibt , lvelches ihr
«kommt . Etwas Besonderes bedeutet der deutsche Vorsitz
licht , denn es geht damit der Reihe nach herum . Die Tages-
udnung bot emsttveileu nichts Aufregendes , dies wird evt
»«handelt werden , lvenn die Saarfrage zur Debatte kommt.
k)aS Wichtigere wurde in den vertraulichen Konferenzen er-
irtert , die zwischen den drei Ministern stattfandcn , deren« aber erst später bekannt gegeben wird. Von den Be¬ugen zwischen Briand und Dr . Stresemann ist wohl
mzunehmen , daß beide sich darüber klar geworden sind , laß
»ie Räumung des linken Rheinufers noch nicht in Genf , son-
»crn erst später zur Entscheidung gebracht werden soll . Das;
Deutschland einen Anspruch auf Freigabe des Nheinlandes
>at, ist wohl ohne Zweifel , und auch Briand dürfte sich zu
»ieser Auffassuiig bekannt haben . Rur nicht sofort soll hier-
rber das letzte Wort gesprochen werden.

Chamberlain soll es Dr . Stresemann nahegelegt habe » ,
Deutschland solle sich auf die Seite Englands gegen Moskau
tellen . Es kann natürlich nur als selbstverständlich angenom¬
men werden , daß Stresemann ein solches Ansinnen , auch um
ohen Preis , abgelehnt hat , denn Deutschland ist bekanntlich
«rtragsmäßig zur Neutralität gegen Rußland verpflichtet.
Di« Richtlinien der deutschen auswärtigen Politik sind fcst-
tehenv , und davon wird nicht abgcaangcn werden . Die Höhe
er fremden Besatzungstruppen am Rhein beträgt noch immer
iber 70 000 Mann , und cs wird vielleicht der deutschen
Energie gelingen , dies« hohe Okknpationsziffcr erheblich herab-
,» drucken.

Die Spezialberatung der obcrschlesischen Schulfrage ist
'incr Kommission überwiesen worden und wird wohl erst im
perbst entschieden werden . Zwischen Ungarn und Rumänien
,;at es lebhafte Streitigkeiten über Schiedsgcrichtsfragcn
regeben . Briand , der ursprünglich nur zwei Tage in Genf
ich aufhalten wollte , wird noch bis Ende der Woche dort blei-
»en . Bis dahin müßten also die Verhandlungen mit Teutsch-
>and zu Ende kommen . Italien hat anerkannt , daß die ehe¬
mals russisch« Provinz Bessarabien rumänischer Besitz ist. In
Moskau hält man aber unverändcrt an den Ansprüchen aus
WaBa fett.

Wetter stimmte der wirtschastspolitische Ausschuß des vor¬
läufigen ReichSwirtschaitsrates gemäß dem einstimmigen Be¬
schluß des für diese Materie besonders eingesetzten Arbcits-
ausschusscs noch dem Gesetzentwurf über die Erlaubnispslicht
für die H e r st e l l u n g von Zündhölzern  zu . Diese
Vorlage will verhindern , daß die deutsche Zündholzindustrie
etwa rettungslos der Umklammerung durch den schwedisch-
amerikanischen Zündholztrust erliegt.

Sie Auswettutigsfrage.
Eine bestimmte Erklärung der Reichsregierung.

Im Rechtsausschuß des Reichstages gab Reichsjustiz-
minister Dr . H e r g t naniens der Rcichsregierung eine
Erklärung ab , in der es heißt:

An den Grundsätzen der Aufwertung dürfe nicht gerüttelt
werden . Maßgebend für diese Einstellung ist einmal die not¬
wendige Rücksicht auf die Kontinuität der Gesetzgebung , ferner
die Rücksicht auf die Wirtschaft des gesamten Volkes , die
eine nochmalige Aufrollung bereits abgeschlossener Rechts¬
verhältnisse nicht vertragen würde , des weiteren die Sorg»
für eine ungestörte Pflege des RealkreditS.

In Wahrung dieser Grundsätze glaube di« Regierung
indessen , dem Reichstag eigene Vorschläge machen zu sollen,
die dazu bcstimmt sind , gewisse Zwcifelfragen von erheblicher
Tragweite zu klären , Mißbräuchen des Gesetzes im Wortlaut
entgcgenzutrctcn , sowie allgemein zur Vereinfachung und zur
Beschleunigung der Abwicklung der Aufwertung beizutragen.

Die französische MMmform.
106 000 Berufssoldaten.

Das Pariser „ Journal " veröffentlicht eine Erklärung deS
Kricgsministers Painlevü über die Gesamtheit der Militär¬
reform , die bekanntlich außer dem von der Kammer verab¬
schiedeten Gesetz zur allgemeinen Organisierung der Nation in
Kricgszeitc » noch aus drei anderen rein militärischen Gesetz¬
entwürfen besteht , nämlich 1. dem Nekruticrungsgesetz , 2 . dem
Gesetz betreffend die Organisation der Armee und 3 . dem
Gesetz über die Cadrcs und Effektivbestände.

Painlevö bringt in dem Interview seine Ueberzeugung
oahin zum Ausdruck , daß eine Armee bei der Einführung der
einjährigen Dienstzeit für Frankreich einen genügenden
Schutz biete , wenn sie über 106 000 Berufssoldaten und 45 000
Militär , und Zivilbeamte verfüge , anstatt wie bis jetzt über
73 000 Berufssoldaten . Die einjährige Dienstzeit könnte in
arei Jahren zu funktionieren beginnen . Alsdann betonte
Painlev «, daß im Falle einer Mobilisierung kein Unterschied
zwischen der aktive » Armee und der einzuberufenden Reserve
gemacht werde.

Zum Vergleich führte Painlevü noch an , daß die früheren
Gesetzentwürfe , die seine Vorgänger im Krieasministerium
»isgcarbcitet haben , eine höhere Zahl von Berufssoldaten
morschen , so der Entwurf Nollets 130 000 , der Entwurf Osso«
las 240 000 und der Entwurf Petains 170 000 Mann . Schließ-
lich wies der Kriegsminister noch darauf hin , daß ein Plan
zur Ausbildung , Mobilisierung und Verteidigung der fran¬
zösischen überseeischen Besitzungen gegenwärtig dem Heeres¬
ausschuß der Kammer zur Prüfung vorliegt.

Die deutsch-französische Annäherung.
Zur Aufrechterhaltung des Friedens.

Ter frühere französische Botschafter in Berlin , Julei
Eamboii , befaßt sich in einem soeben erschienenen , längeren
Artikel mit dem Verhältnis Frankreichs zu Deutschland . Dieser
Artikel geht von dem Gedanken aus , daß eine deutsch -fran-
zösische Annäherung für die Aufrechterhaltung des Friedens
notwendig ist , damit die Atmosphäre des Mißtrauens , der
Rankünen und der Eifersucht , die die Beziehungen der beiden
Länder beherrscht , verschwindet . Die Regierungen allein
könnten jedoch diese Politik nicht durchführen ; sie hätten hierzu
den Beistand der Völker nötig.

Cambon sagte , es sei klar , daß jeder Mann in Frankreich
den Krieg verabscheue . Er sei auch überzeugt , daß in Deutsch¬
land die Mehrheit , die ebenso gelitten habe wie in Frankreich»
-en Krieg verabscheue , aber er sehe in dem Symptom einer
Wiedergeburt der deutschen Prosperität Anzeichen , die ihn
lkeptisch machten . Außerdem will er festgestellt haben , daß
«uch jetzt noch Preuße » im Reiche den beherrschenden Einfluß
»usübt , wie zurzeit des Kaiserreiches und daß der traditionelle
Noyalismns , der ehemals die Kraft des alten Preußens aus-

ammensetze.
Jules Cambon fährt dann fort : Es ist entscheidend , daß

Ke deutschen Behörden die Tendenz haben , sich so viel als
nöglich den Verpflichtungen , die der Friedensvertrag Deutsch-
and allsgezwungen hat , zu entziehen . Es gibt keinen schlagen-
)eren Beweis hierfür als die Schaffung der Festungen an der
Ostgrenze des Reiches . Diese Angelegenheit ist glücklich be-
>ndet. Aber diese Zwischenfälle wie viele andere , die sich seit
Lude des Krieges ereignet haben , haben gezeigt , warum ein
IfeMl gegenseit ; ÄÄtlMLNs den HM « .,

Der Reichstag hat nach achttägiger
wieder aufgcnommcn . Es soll jetzt auch versu
Besprechungen mit Pole
rechtes sortzusctzcn , und

n des deutschen

in « Arbeit ««
werdet, , die

iederlossüngS-
Rresemann hat deshalb auch ln

Genf mit dem pvhnifchen Außenminister Zaleski und derndenS-
schc» Gesandten Rauscher in Warschau konferiert . Auf einen
allzu schnellen Erfolg ivird man wohl nicht rechnen können,
oder Polcii müßte sich endlich zur Einsicht durchgerungen
babc » , daß es nichts Besseres tun kann , al « sich mit dem Deut-
scheu Reiche aufrichtig zu vertragen.

Die Leipziger Frühlingsmesse ist in dieser Woch « 'st»nterE*hr zahlreichem Besuch und gutem Angebot abgehalten wor-
!N. Es wird in den Berichten hervorgehoben ; daß di»

»rutschen Fabrikate von den zahlreichen Ausländern alt » kon¬
kurrenzfähig bezeichnet wurden und daß Pie Konjunktur sich
erheblich günstiger gestaltet habe . So können wir dann wohl
auf einen Abbau der Arbeitslosigkeit rechnen.

Tie Beziehungen zwischen Großbritannien «imrsststü,
sowie Rußland und China andererseits haben sich noch Nicht
gebessert . In Ostasien sicht es so aus . als ob sich jetzt auch
Japan in die dortigen Wirren einmischen wollte , und von
Rußland heißt es , daß es mit dem Indien benachbartenihland

ghnnifinistan ein militärisches Bündnis abgeschlossen habe.
Die neue Aera der Erdbeben , di« Anfang März begönnen

bat , hält an . In dieser Woche haben sich solche Kal
(» Ungarn , in Japan und in Australien bemerkbar
Am schlimmsten war es in Japan , wo über 5000-
«ms Leben gekommen sind.

Sie Sonnerstag-AMWing.
Stresemann über de« Völkerbund.

Genf , 10 . März.
In der heutigen Ratssitzung wurde der Bericht b«9

Fincinzkomitccs über die Grundlagen der erfolgten " Ber-
päiidigung für die Empfehlung der Danztaer  int «»»
»ationalen Anleihe von 40 000 000 Gulden effektiv vom
Völkerbund genehmigt.

Vor Schluß der Debatte erklärte Reichsminist « Xn
Stresemann , er glaube , daß die heutigen verhandlUngestttnb
»c.S Ergebnis dieses Tages ein « große Bedeutung für ' de«
Völkerbund haben . Sie zeigten nämlich , daß der Völkerbund
zrof .e und wirksame Arbeit da zu tun vermöge , wo der Krieg
and seine Folgen am schlimmsten gewütet haben , wenn wir
chen , so führte er aus , wie di« Aufbauardetk den

von diesen Katastrophen Betroffenen wieder «in « Heimat
gibt , wie die Segnungen b«S Friedens dettjenigea , m« ' a»
meisten gelitten haben , durch die Zusammenarbeit ehemaNgeit
Kcgncr im Völkerbund und in seine « verschieden «« Druck « «»
and Einrichtungen zu gute kommen , so käst« der VmkckS«
bund stolz auf dieses Ergebnis sein.

Aber »vir müssen uns klar darüber sein , daß alle ve-
trcbuligcn , um aus kulturellem und Humanitären Gebiet
vorwärts zu kommen , nicht entscheidend sind , wenn nicht
mgleich die Möglichkeit geboten wird , daß daS durch den
-tricg zerstörte finanzielle und wirtschaftliche Gleichgewicht
-er Welt wieder hcrgcstcllt wird . Das zu erzielen , wird eine
klusgabe der Weltwirtschastskonferenz sein . Aber auch in
anderen Problcmeri wird diese Tätigkeit der Völkerbundei
und seiner Organe wirksan « kundgetan , so in früheren
Jahren , als cs sich um die Wiederaufrichtung Oesterrtichs
und Ungarns handelte . Wir alle wissen , welch « ’ solchen
Morden entgcgcnstchcnde Schwierigkeiten e« dabei zu übrr-
ivinden gilt . Es liegt mir daran , festzustellen , daß hip
Arbeiten des Völkerbundes neben den großen Idealen,
kulturell Humanitären , auch praktischen Fragen vor allem
zu dienen habcil . .

Juckersteuer und Vrantweinmonvpol.
Und das Zündholzgesetz.

Der wirtschaftspolitische und der finanzpolitische Aus¬
schuß des vorläusigen Reichswirtschaftsrates behandelten den
von der Reichsreglerung zur Begutachtung vorgelegten ' Ent-
,vurf eines Gesetzes über Aenderung der Zuckersteuer und d« S
Gesctzes über das Branntweinmonopol.

Danach soll die Zuckersteuer von 21 aus 14 RÄ . für
-inen Doppelzentner gesenkt und zur Deckung des Einnahme-
ansfallcs die sog. Hektoliiereinnahme vom Branntwein, 'S . h.
der Betrag , den die Reichsmonopolverwaliung von dem z«
trinkzwecken verwendeten Branntwein an di « ReichSkässe ab«
liefert , von 280 auf 380 RM . erhöht werden.

Die zuständigen Arbeitsausschüsse batten der vorae«
schlagcnen Senkung der Zuckersteucr zugestimmt . Nunmehr
müsse aber unverzilglich die endgültige Entscheidung über di«
Erhöhung des Zuckerzolles herbeigeführt werden , weil die der¬
zeitige Ungewißheit ernste Nachteile für die deutsche Land¬
wirtschaft verursacht . Der wirtschafts - und der finanzpolitische
Ausschuß stimmten diesen Beschlüssen des ArbeitsauSsHusseS
;u , ebenso auch denjenigen , die die geplante Steuererhohung
sür Trinkbranntwein von 280 auf 380 Rm . pro Hektoliter ab-
.chnen . Es sei durchaus wahrscheinlich , daß das Gesamt«
teuererträgnis aus der Spirituswirtschafi allmählich steigest
verde , wenn der jetzt gültige Steuersatz von 280 Mark i»
stzrast bleibe.



Watant besticht. Die Regierungen , so sehr iV mich den Sollen
der Berständigtlug habe » mögen , find .'» da eine T.nelle >
Unbehagen und ' Mißverständnisse », die ^ eine Annäheriam
schwieriger gestalten . Die Politik . t - ' ^ iv>•i*•._ i; :̂ .'lc-m:
rung verfolgt und die sie in Locarn » ieelmii l!<r . ;it d-.e e' n -.ige,
die zu einer wirklichen Entspannung führe » nun . vn e.•
M nötig , daß sie in den beiden Ländern verfolgt wird . Iran«
DchischorsertS muß man

eine AnsgleichSPolitik mit TenlsV •it'o
treiben , aber sie zNm Schaden unserer freund . wp' en tu . '
erführen , wäre vielleicht nicht tzan richtige Mittel ' > i u ^
Mel zu gelangen , das darin besteht, die Aufrichtigkeit des
Friedens sichcruistcllen . Wir dürfen nicht » von dem der«
»eren , wa » unsere Kraft ausmacht , denn je stärker wir ’it
verden . um so freier werden wir sein und UM so sicherer wer¬
ten wir uns gegenüber dem guten Willen und dem Wuns o.
»lle Mißverstandniste zu beseitigen , befinden . Der,Artikel
schließt mit den Worten : Wir haben de:i Frieden nötig . >
Deutschland aber hat man ihn auch nötig , Aber man im : / je
»andeln , daß die Lage sich nicht verändert , daß Deutschland
Immer fühlt , das; wir nicht isoliert in der Welt dastehcn nd
»ah die Annäherung zwischen ihm und uns nicht nur der . ot>
hchelf emcS Tages ist.

veutsch-polnische Verhandlungen
Der ' polnische Auhenminister bei Stresemann.

Reichsauhenminister Dr . Stresemann empfing in
»en polnischen Anhenminister Zaleski und hatte mit ihm
klntcrrednng , in der insbesondere die wirtsthastliä,.
nohungen zwischen Deutschland und Polen Gegensinn
vesprechung waren.

Auf Grund dieser Unterredung werden die beide::
«inister ihren Kabinetten Vorschläge unterbreiten . : ,i
le eine Behebung der gegenwärtig bestehenden l
leiten erhossen.

Das Ergebnis ist, wie ans einem ' Semm i :. r /
seht, ein der Erwartung entsprechende - : ^ grnnd >
»»befriedigendes im Sinne einer inater n/ --i
Bändigung . Ueber die schwebenden Fragen sind jede.-, n t
stücksicht auf die kurze zur Verfügung stehende ZeiH
»nd die Notwendigkeit , noch mehr Fachreferenten zn even-
«ellen Verhandlungen hinzuzuziehen , in Gens selbst wohl
pcht jsl erwarten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. März.

Vizepräsident Esser teilt mit , das; der Aeltestenrat eine . . iu
»Ing der Redezeit für die Einzclberatnng des Etats des ,'lrbcils-
»rinisteriums beschlossen habe, mn die Beratungen zu beschleunigen.

Abg. Müller -Franken (Soz., ist gleichfalls der Ansicht, dah
ti« ursprünglichen Redezeiten aufrecht zn erhalte» seien. Bedauer¬
lich wäre, daß der Gesetzentwurf über die Arbeitszeit noch immer
eicht vorlicgc.

Gegen Sozialdemokraten und Kommunisten bleibt cs bei den
veschlüssen des Aeltcstcnrates . Tos Hans setzt dann die Einzel.
jctQtuuQ bfcö CStatö des SttbcitöTniniftciiiiutä betui $ictyitcl

Sozialversicherung /

^Abg Karsten (Soz .) verlangt ein Mitbestimmungsrecht der
öerstchcrtcn bei Besetzung der leitenden Stellen der Bersicherunge-
Unter und der sozialen Gerichtsbarkeit. Tic Vertrauensärzte der
Sozialversicherung müßten daran erinnert werde», da,; dce - -er-
»chertcn auch Menschen sind, die sie nicht >oic bisher ruppig und
irutal behandeln dürfen.

Abg- Ziegler (Dem.) meint , die deutsche Sozialversicherung
tehe noch nicht so fest da, das; man ihrer Wciterennrcälcn .g mit
ftuhe entgegensehen könne. Sehr mangelhaft sei das lang .ocernge
Verfahren und die Verhandlungsart namentlic:, vr : i E ./cr«
»erficherurlgsamtern. Auch die Frage der IlinänAcc .ug der
tznvalidenvcrsicherung hätte schneller gefördert nerd .-n >. - >>cn.
Ls müßten dort Renten gewährt Norden, die de» gegemo
Wirtschastsvcrhältnissen mehr angcpaßt sind. -
«inisterium müsse sich einmal schützend vor die so stark
»erechtigt angegriffenen , viclsach durch ehrrnainttic -ie . irdeit
»eleiteten Krankenkassen stellen. TaS Verhältnis zwischen.nnrmen-
isüen und Aerzteu sei unbesricdigend. Tic Aerzte wurden denn

Sergwtch der Zahlen von 1889 und Deute sehen, tute unberechtigt
ihre Vorwürfe gegen die Kasse» sit'-d.

Abg. Dr . Becker-Arnsberg (Ztr .) stimmt den Beschwer den
vegcn der Behandlung der Versicherten bei den Vcrsicn. i -
Behörden zu. Neberhaupt legten reaktionö- 7
prechnng die Invaliditätsrcnte zunnguns u der B . ji
«us.

Abg. Frau Schott (Tnll .) bekämpft die Selbstversorg-.-ng
Krankenkassen mit Heilmitteln , weil sie zur Müssende! ' ' -Dl
führe. Sie wünscht ferner die Einbeziehung der neuer.;,! neu
Frauenberufe in die Angestelltenversichernng.

Abg. Petzold "' -O ' • • ‘ ' ' ::n-!n-wlrc.tde::. .-ss-N.
»K ein soMdkiiwrec .. i>., . e . .... . .. te .es, . :» wnl.

B um Abs'bnilt ,.Arbrir -'. .-elr-<
»arfiit " erklärt ec dg. Aus zu .sec (e >'-' .), o
191-1 sei heute noch lauge nicht wiedu c
LchNchtnngsrnsschüjsenklar gciuacht werde
»ürse nicht nur zur Ber . ichernng einige
karisrerlrc .a-.-rech: müsse : escd'enui . .

tzcbg. Hucce t, d 1:
anbesriedigend sti u ; lest-, w -.- jt !: -r :
.«idnstrie ans , we die Unter, --, ' er .
»bbau versuchten. D -r Aetzuer r-<vn > d.
Vertrauen ans und soro ei , :
und Schlichtung: ms.'!'.'.-.

Rach weiteren An .-sührnnge» . 'ci>ccv.
sich das Han d -

A mü
, tüe.gng nnivenn v uc
eicht, (ras müsse den
Die Rattonalisiwimg

weniarr dienen.
V)' -7:t ! w,den.

• 1 c *' in de '-' abok-

. .» ijicn i. ol „ :>
: e.r , ein.d,inister sein

de, Schiz- sgerichts-

iu -T, ard.cetee sertaate

«ii*1"e •«iim * :]'j £ . ' ;\hr• .-  ilnp.
^ 4 / v vv 4 j *J V C4 «; %i ■ -,t . 4 ' . .

H.weitanse 'rd Finan Acamw . ?,n der
ic? ;. sfinan ' min ' iter ■ Dr . .U.öhler , ihm - > neue 'n ,v
j rinte zn bewilliaen , wird ans pcrrlamentarijchen Kreisen tze°
, -Kt . über die Äotir .wld' .gleit der B -.- .»tenüermrhrting
)errsn,e völlige l einmüligleit im ül-eweislog. ^ Von so.:! verstän¬
diger Seite wird versichert , das; die Stepen Innoiunen Irs rest¬
loser Dnr -.hsührnng der O' esetze um weit ' ! ) tzün reit
steigen werden , während die liH'iO A-ea'nlen , st il > l-wnn m :i
Ae, was ein lwhrr Tnrchscimi ' t ivoro -, m t o.r . vro

lui -r.c»
.. . • , fv . ; der >e,n c*

füt eine znkünst 'ge

‘Oiciun und Pohr cu ;i . n : >
, .?rnrsa ")'. :l werben . Ein -: >.". .;V ' ' e
crhcbung fei geradezu eine ' .-ertz.ü
Ecnü 'tng der Stenersät -e.

„De - i.yvieviv . 2er 'i V :r
-ieser Ueberschrift teilt der „ ilelalS 'lnzeiger " u . o. mit : W .r
;aben dringenden Anlast , uns für gut nnlerrttglet H-A.en»
nenn wir annehmen , das; in allernäcl -.ster . seit ein pro ree,
.ensationell anfgemachler tsirvpagnildas .' ldzng. ge-' "N -gernkm >
!.uit > einsetzen wird . Dieser Feldzug dürste mit angebl '.chen
.Emthüllungen " über die deutsch ross i , Deziehnnp " :
arbeiten und sich als .Duell : auf einen ?. Kr ;etdivl :»nmren be¬
ziehen, der ans der Schule ge'-,lande : I- : Au tue o' - —
Verdächtigungen über geheim : ' lausei .: l - ; lllapaiiovrrtr ' e
und dir in jüngster .seit von der voln '.' -gen h' ros oz.auda in
hielt gesetzsen Riitieilnngen ,üver angü -liche !h- h ' -
:ns,'ischer Deserteure scheint inan für c ne»
zogen. Dentschlond verwenden zu wollen.

Q>  Rü ft ^ f P ^» ' J* W * w ■" *

Gedenltasel für den 12. Mürz.
1805 Eröffnung der Wiener Universität . — 1007 * Der Dnh-

ter Paul Gerhardt in Gräsenhainichcn (ff  107Q . — löstI ; Tw
Philosoph George Berkeley in Ktlkrin (st 1753). — .rer
Dichter Friedrich v. Matthisson in Wörlitz bei Dessau (:* 1701 ). —
jPr,5 » eg-- Hy. ieniker Erwin v. Esmarch in Kiel (st
1924  st Ter Hiswriler Hermünn v. Graucrt in München (st 1850 ) .

rungszolt NderkoMnictten unv geniesten an der Währung de-
knngen an -. aesetztdn Kreditnlaßgabe lx:dcn«
-er» und zn erleiä -i.' rn . Allgemeine Ueber-

darü eer, das; ein g .s. tzg.'bcrischcr Eingriss
der Roggenpjuudbriefbesttzer nicht in

Iräcbllicben
tot, ihrerseitc
eiustimmni .g
in die vortzri
ü'rtracht kon. m.

-!!- im Paceive .lehr mit Oesterreich . Das
Sici--' . u'stmi.:. .um teilt mit : Am Verkehr mit Oesterreich
werden von ,. - i an auch dring :nde Pakete über l» Kg., und
prar bi-j zmn. Moihgewicht von 8» Kg., zugelafsen. Die
Gebühr für dringe :.de Pakete nach Oesterreich beträgt : ans dem
numittcllaeen W ge über 10 bis 15 Kg. 7,20 Rm ., über 15
bis 20 Kg. v .!ti>bim ., ans dem Wege über die Tscäecbo' loveakei
über i >) bis 15 Kg. 0,30 Rm ., über 15 bis 20 Kg. 12,16 Rin.

T ' e deutsch: Schönheilskönigitt Hildegard Kwaudt,
ei: vor einigen Tagen in Berlin gekrönt wurde und die in
'iniger Zeit an einem großen Schönheitswettbewerb in
'imerika teilnehmen wird . Hildegard K.wandt ist 21 Jahre
üc nild stammt ans Heinrichsdvrf bei Friedlaizd in Ostpreußen.

'Lienosr . ; Verein , , eivlze Asv -rey ."
5cnie übend , ö 1 : v wird in der Bernssschule , Elisa-

>>eUwns!: as'.e !6 . e»i u - net Ansüiiger . K.iirsuo begonnen,
izür Erwor !:-: ii se ist dm Unterlid )! hojivtilnr *.

re>zs f .... i , As . i itttj st-e 0 j: ,cr i eaie«
;C5 NN,', o, v üi . ti \ t .iili um Smnslag , abends 6 1!ur,
in ,; nt „ (yicoi ü .» i[et t‘ une uui . ioibciil .idic sJ7ii !»

c'.llcder-Äersammtung od. Das Erscheinen ....er ist ersor-
,-crlich.

Betrug . Eöltc üuswärliger Kaufmann balle hier
vcrsnchl , einem Aulovcs ' tzor einen Wechsel , welcher gesälschl
w „ r , für eine Aulolpur auszubind ^n . Er wurde verhaftet
und nach Angabe seiner Personalien wieder sreigelalsen.

AnoiLcisfvU . Gestern nachmiilaa 4 . l5 Uhr,
rrcißiuic sich in bev ^ t.ch.»s!raße vor dem Kaufe des
Massen 5 ■£ " !, ir . eir . .Vng ' l' .l" ' c l!. Ein Vcaml " ' >:?
Fi ; " i, ...n>A , t c- 2i.  an . iytiof -ucl.-o ' or | , spr -ttig aus

! di sdianksvAe '. t '. raßenbahn , fiel yin und wurde urlge-
s-il -.v 10 mir . niiigeschler -pi . Er er -ilt Veilctzvnpen am
Kr ;.; nnd Liuelschnngen am Lchenket .A ^on brachlo den Un¬
glücklichen zu Kerrn Sahm , der ihm die erste Kilse letstele.

o .« Aeslaurant „Z '.IM
Üv-eHcVl-PYO« äsc' ge für Samstag. feit 12. März : Bor- Bömer

Ü1.‘.erlich, weitere 31.'gei'salte. Klier s
# Umwandln -g der ütogprufch «(Veit in E' Admark- HchML

sch» lden . F »i 3!e:i ; -winlsier iitut für t rnäumng und t'and» hccktze
Wirtschaft wurde au >>. tztzär; mit tut i ertrelnngen der Real. i' l.lPic
fv 'bitinftitule die rage der mit Roggenwrrlschnld .'n belasteten
landwirtschaftlichen Kreise erürlert . Cs u:netze festgestellt» daß'
di : Nmwandlnng von Roggenschulden in <ioidmarkschulden
im ständigen Fortschreiten begriffen sei. Tie .Kreditinstitute
sind bereit , diese Entwicklung , die eine fortschreitende tztb-
w ndnng voll einem ans der Inflationszeit und Stabilisie-

Aenrnirr ^ u -se-
ibct mprg
nr .b ,)U'Q nun Woche des Augusta -Dikloria-

t.l Echweriiliegsl -cichüdlstitz. Jur Ehrung der
!!,U'. chb.-istin p' l.iie wcrdcn nur aueprwähke

-r D . Il Är::i, -<Ne.cgkben. Sechs lebende Bilder
;>uii tet cii dcr cul. ii 4yroti !-ildon die Kanpldarstellnng

ci : 6 sollstII noch HIa' j' jche Lanze von der bc-
..onntrn glanksuilcr Lanziiünsllcrin Lhery Schnlihets.
Drr : andere B,Id «r zeigen vi>> Begegnt '.ng der Königin
mH Äkopelee',!, die st,Inch! und die ästouipui ans dein

oc

V •- . . . -„7̂ • . A .. • . - >rqpm iCTWiuiKi

2 ) er Vternkrug.
28 ] Kriminal -Novelle von Slvolf Strecksnß.

Deutscher Provinz -Verlag , Berlin W. 06 . 1925.
Im hohen Grase lagen sie klar vor ihm , auch ein

Stück durch den Erlenbruch blieben sic unverkennbar,
sie liefen nebeneinander her ; als aber der Boden wie¬
der fester wurde , verschwanden sie mehr lind mehr,
endlich ganz . Stcinert konnte nur , in der Hoffnung,
sie noch einmal Wessen , die eingeschlagenc Richtung
verfolgen . Do.st er ans dem rechten Wege ser , zeigte
ihm ein d'-iucü schwarz und grau geflocktes Wollen-
fädchcn , n . tches  er an einem Brombeerstrauch in einer
Höhe vo . etwa drei fim  v 'om Boden entnahm . Weiter
fand c nichts Auffallendes mehr : er kam bald in
den lic .tercn Wald , und zu seinem Erstaunen trat er
auö demselben säst genau an der Stelle heraus , wo
der G eombergcr Fußweg iu die von Bentlingen nach
dem Sternkrug führende Straße mündet.

Er hielt sich hier nicht mit längeren llntersttchnn-
gen auf ; nachdem er feine etwas üerangierte Kleidung
wieder in Ordnung gebracht halte , schlug er den Fußweg
nach Gromberg ein ; er ging jetzt etwas schneller , als
vorher . Wenn auch sein Auge fortwährend prüfend
umherschwcifte . wendete er doch nicht mehr die ln -.--
herige Slufmerlsamkcit auf , glailbte er doch gefunden
zu haben, was er gesucht hatte. '

Stcinert ging jetzt an die Wegstelle , welche ihn so
lange aufgehalten hatte , vorüber , er erreichte bald deri
rechts abführenden kleinen Fußpfad , hier -aber wurde
fein Blick gefesselt durch ein eigentümliches Bild.

Am Wege faß im Moos ein ärmlich , aber überaus
sauber gekleidetes Weib , neben ihr ein etiva vrei-
ährigcr Knabe . Die Frau hatte den Kops mederge¬

beugt , er ruhte auf einem vor ihr stehenden großen,
ganz mit Pilzen gefüllteii Tragkorb Als sie den na¬
henden Schritt eines Mannes hörte , erhob ist da -̂
Haupt ein wenig , Stetnert schaute ui eu > schönest' , aber
totenblasses Gesicht . Die Frau n nv Weimar , a>wer
krank , der Ausdruck des tcessten , törzerlichen Keideii^
war unverkennbar in ihren ZügtzN ausgeprägt.

Stetnert blieb stehen ; das iaiamervolle Anssehen
der armen Frau erregte sein Mitleid . „ Was fehlt

Ihnen , Frau ?" fragte er voll Teilnahme . „Sie schei¬
nen krank zn sein ?" ,

„Ich rann nicht weiter ! Ich habe Pilze im Walde
gesucht , nun aber hat mich die Kraft verlassen , ich
bringe den .Korb nicht mehr fort, " antwortete die Frau
mit schwacher , zitternder Stimme.

„Sind Sie krank?"
„Ich hatte ein Nervenfieber . Vor acht Lagen bin

ich das erste Mal ansgestanden ."
„Wie lönnön Sie aber auch so nnvcrfichtig sein,

jetzt schon eine solche Arbeit zn unternehmen ? Sie
müssen ja mehrere Stunden gesucht haben , um den
großen Korb mit Pilzen zu füllen ."

„Seit heut Ntorc -.en um sechs Uhr ! Und nun ist
-dir ganze Arbeit umsonst , denn um zwölf llhr fährt

der Friedric .) nach tzcheidcichagen . Er ivollte die Pilze
mitnehmen , aber ich bin zu schwach, ich bringe sie nicht
Heini ."

„Wo wohnen Sie '̂ "
„Nicht weit , in etiva zehn AN nuten könntck ich

zu Haus sein ! Hier , der Weg führt gerade ans unser
Haust hin : aber ich kann nicht weiter . Ich bringe den
Korb nicht einmal wieder auf den Riiaen ."

„Und es liegt Ihnen viel daran, , um zivöls llhr
zii Hause zu sein ?"

„O gewiß ! Für den Korb mit Pilzen löst Friedrich
wohl einen halbeil Taler ln Weidenhaaen ; bin ich aber
nicht n ::i zwölf Uhr zu Hause , dann sind sie nichts wert,
denn der Herr von Heiivald mag keine Pilze und in
Bentlingen hat man so viele , daß die / Leute nichts
zahlen wollen ."

„Sieinert qrisk in die Lasche , um der armen Frau
! ihren Schaden zu vergüten ; aber er besann sich. Er

fürchtete die Frau , welche gar nicht wie eine Bettlerin
I un -tsah, . zu verlehen , desgalb sagte er freundlich : „Wenn
>, Sie am >2 Uhr zu .Hause sein wollen , ist 'S die höchste
l Zeit , geben Tie den „corb her , ich werde ihn die kieine
! Strecke tragen . Si viel - Kraft , um nebenher zu gehen,

werden Sie wohl haben ."
„AVer das geht ja unmöglich ! Ein so feiner

Herr - " ^ „
„Kann doch i: u)t breite Schultern und .iarie Arme

haben . Her mii dem s»orb , Franczen ! das macht nur
gar keine Last . Sehen Sie nur selbst !"

Er nahm den schweren Korb mit einer Leichtig¬
keit ans . als wäre es ein Spieliverk . Lachend defestigte
er sich die Trageriemen um die Schultern , ) llid als er

. nun die Lust ganz kunstgerecht auf dem Rücken hatte,
bot er der Fra » , die ihm ganz verwirrt , ohne zn wissen,
was sie sagen sollte , zugesehen hatte , die Hand . „So,
Frauchen !" sagte er mit vertrauenerweckender , unend¬
licher l-'-ulmüügkeit im Tone . „Jetzt stehen Sie auf,
lassen Sic sich nur von mir helfen , dann wtrd 's Ihnen
leichter . Wie steht 's mit dem kleinen lieben Schelm

I da ? Kann der den Weg lausen ?"
,,Ncin , ich trage ihn , er ist gar zn dick und hat

j schwache Bernchen "
„Tie wollen den schweren Jungen schleppen und

können selbst kaum fort ? Das wäre noch besser . Nichts
halb getan , sagte mein alter Lehrer . Den Jungen
nehme ich auch noch mit . Nicht wahr , mein kleiner
Manu , Dü fürchtest Dich nicht vor mir und kommst auf
meinen Arm ?"

Der Kleine ließ sich nicht nötigdti . Stcinert nahm
ihn auf den Arm , inid nun ging 'ö vorwärts , rechts
den Fußpfad entlang . Die Frau ging langsam voraus,
sie sagte nichts , aber voir Zeit zii Zeit warf sie einen
dankbaren Blick zurück auf den vornehmen , schönen
Herrn , der mit ihrer Bürde belastet ihr folgte . Sie
konnte es gar nicht begreifen , daß ein io sein gekleideter
Stadtherr ihr den Koro und den Jungen nachtrug,
daß er unterwegs mir diesem so harmlos plauderte und
scherzte , daß der Kleine mehrfach laut anslachte und
jauchzte . Sie fühlte , daß sie ohne Steincrts .Hilfe
sicherlich nicht glücklich nach .Hanse gekommen wäre,

! vermochte sie sich doch trotz derselben , obgleich sie nichts
' zu tragen heute , nur mit äußerster Anstrengung fort«
j zuschleppen.

Nach einem kurzen Marsch von kaum einer Bier --
: telstunde erat E .elncrt ans dein Walde auf einen freien
i Platz , der . ein kleines , an dem von Gromberg direkt

nach, dem ' Stcrnkrng führenden Fahrwege liegendes
, Hät . sch'-n umgab . Der Wagen des Herrn von Hei-
, wald hielt schon vor dem Hcuse , neben demselben

stand im eifrigen Gespräch mit einem Arbeiter ein
i einfach oJ>u elegant gekleidetes schönes , junges Aiädchen.

(Fortletiuna kolatü ,



Tolenbest. Passende Deßlamallnnen von r̂ rl. Kisselbach
'r ' 1" l"N' die Bilder Eine Anspro-ye des Kerrn Professor
D ": Psrsfer . sowie die Busflth nie, einer drams '.snien
Dtchlun'n und musU'.nUs'.ie Tiov'v' • •; -.ervvili' -Mt ■>■
ProgroniM . 9cv Besuch ,dieser :<:;Öncn . «uw ! « ule»
3tocdi nersolf,enden .veiev ifv fei,f n > cm ; joi>I it.

Attrhauv «Ti »raiel . Weil !i noend , wvrß
Schauspiel Doroth . Angermann von < rhardl
als Gastspiel des Äon u er 5
Inhalt dieses Stückes zeigt eine Tragödie >.» • m ; r '
heutigen 8etl . Ein ja - .-e,, • füi
trittes wegen von ihrem eigenen linier
führer zur Äetrat gezwm gen , a .«* den , u :Gttv a
rein zu Hallen . Das >r , d :!.on >ü i r :c .i
Ueberfuljrt mtei) Amerika , ber , .i u :t t >-> nng
(Selb und dir Frau sinll ! bis ii ' sjien Si .iG.um d --
Dirnenlums . Der Inhalt lsipakkend , erschauernd , ti»c. . -
Hardt Kauptmann schildert diese Materie ausge/ichnct.
Die Spieler gaben sic.) endliche Mühe , die schwierigen
Atollen zu meistern . 9ie Kaupld u : etter haben sogar
sehr g .,i ' gespielt , flerr Dr . Albert Wtesner hätte in
seinem erstell Aujirtll etwas mehr Eejühl cnlwakeln
gönnen . Dieses Schanspici hätte einen besseren Bestich
verdient , als cs leider der Fall war.

Drnnd . Keule Nach « brach hier in der Onisen'
slrahe im Laden der Fa . l.- Ail !ing -.' liar -urd au . ,
den der Nachtwächler 'lOilhelm cnldecli . -V-' u' .' aulen«
,'chläg r . der über diesem Laden s ali . s. kcl».m
den furchtbaren Rauch >n L n
noch rechtzeitig daraus anutcr .»jc 11
sich in Sicherheit bringen . Es ft.t
zcld mllverbraniil . Zum W»ück i
versichert.

A Darmstadt. (Au § dem Wooggefischt .) Ende
tzebruar dieses Jahres wurde inuciu  lnepgen w/c ivci.;v: '.;b
>ines Krankenbesuchesoh*  i -■h; nt vinto c.ne braunn.^erne
-tosferlastlis mit einer größer . .-trnonnen
Mitteln usiv. euticctiivt . 11 nt tmtice nas .br mit Jw :slc

)!i> scl' metzle durck,
-geiaot ' . wurde oder
gemacht u .:d .-Lnuic

it' .' LOO.- - Akk. Bar
! der Be lL., e 'gut

ms
c und 2:

/ V.

Mt
Mtii

inlllg

OMt Wirbel
El nn in.

hneicen und«
! , -os bi-, ab.

'mar
>E chalt

. ' - :c.:
vor einigen

' . int ft mit.
n;
rg
rtten gestellt

die Fr an ei , . ' .". ' .' i.
Lahn mit einem Küchettmesjer l'
durch und erschoß d . tt sch'
Darauf versuchte sie st- >bi - S i -' .' rn .
stürzte sich dann anS d. m «.vl'
Tie Frau , die schwer veri . tz! > i .' '
chisiesa .' sicht und bis vor luvj ». V( .

D '??' ord und D 'l5stmo .dv :' ss-ß ' '
Der ii. gi'eutig ' .1 v 1 ,
Tagen nach Verübung vou lirkun . Mt;, ,
seiner WcIicOtcit gc fluch lei war , hat (eine
Wald erschossen. Fragt ist d-auu nach e
SU, er in seiner Vel mutg von .iMlt
wurde , schoß er sich : Kugel m k - - ,

sch Tie Mordtaten der Moldauer F .' ' NUN ' " ' 7.
.den Meldungen , wonach eine Zigeunerband - «m
iebic; au der uuaariscwijche,>)wlawa, . eu (v . j, , )luu )>.
Istr- rde verübt und auch dem « an « ,- atiSmus P ' .' ldigt hat !. ,
.'«mb mir, Kascha« gemeldet , daß die IN den Ucnerreiten der
.„ ' gefundenen ^ leiette vorgenonnueue unaim .'^ m durchaus
„ „ativeS Resultat ergab . Tue U>iS> eu der ch,»enni.r . daß
ie Menschettsleisch gegessen hatten , ist buil " . ° " rch nichts «
iä , w . Bei der Nntersuchung der angeblichen , Mordtaten
hirict euuerbaude kam mau auf dw .Epnr cme-; neuen
bb' ordca . der mt einem IDiahriaeu 1 '» u « uchwe i .»—

... . . .. >, ,-i Mi,a !iÄ»er der Moldauer 3 'geunev
lande 'w'ü .-.-.ri  n Mord ein.

f-c' arit von einem WeisteSlranken erschossen.
. i -, ni -i von .Fünudnn l ei Ehntea '.' .' .'" iv bat ein

/ ;t V ',l nmer namens Siasnl Martin , der ,,ch seit
,-e. in Behandlung befindet , den Lhrsarzt de-,

durch blevolverschüsse getötet,
u' .'.äden an der Lsiriisie dm: 'wlad '.-ae . ar . D,e

B -.-st iiud Telegra ' ' im erwaüuug gibt ve.aunt,
d .-'u Sturm an der Lstküste van WiadagaSkar undovtiniouu<

>,' Iheu '. . 'U vor etiva 1■' > 3 <ih -eii cCcufulltS aub dem rluio eine
i  audtaß e euiwendcte uub dabei einige hundert Marl in
51.eit ( • darin vorfai .ü. — Weiter wurden in dem m>,
l -. r . , T.-eog !.'>Stahlhelm « gefunden , über deren -Vertnuft
> , , •{ MD '■) nichts bekannt ist.

-weiseich. im. (Seinen schweren Berletzun --
i -- u e' e u  u .) Da ; 2 '--: Fahre alte Kind , das dieser Tagg

e . !üivu Medard auf d -m Eeleise spielt: und von einem
i . .» ..ommeudeu Fug : schwer am Kopf verletzt wurde , ist jetzt
Y neu Verletzung,:ir erlegen.

^ " °Tol abm . (E r r i ch t u u g einer  I a n d w i r t -
ia  j i!  i ,ch: u 7, tf»u l c.) Der Vorstand der ?audwrrtschast>>
V. u , . ür bei- Regierung .' bezirk Wiesbaden hat sich grund-
st . . . i ;: Errichtung einer landwirtschaftlichen Schule im
fl . H : '..' .-st-ereurg mitten , Sitz in der Stadt Westerburg aus-
i -' wiocl:: --.' Voraul -setzuna für die Gründung der Schple ist,
>- : aee 7i ' bc.w. tie/au der Unterhaltung der landwirt-
l. ratitu ' ei! S -. nl .u: beteiligten Verbände eine Beihilfe nach

lein :it mit dem Landwirtschastsminislerium vereinbarten
< mm: ,!:■m l -iiidt . daß feie- Stadt Westerburg die crforder«

^ unlränine kolteulos zur Verfügung stellt und außer-
> :u die . >ßeu üir die Heizung , Reinigung und Beleuchtung
: xchulrüiime . ^:rnimmt , sowie daß schließlich sich für die
cächsw!, F.-ibre e» e genügeudc Anzahl Schüler (20- 25.) >in-
Den läßt.

' . (D i e Tagu ug des Landeüan  -
!w, >! i T .' er üaudenausschuß genehmigte die Vorlage
• c die 1 .: ifunfl der Bczirksabgabe für 1026 die sich
„,f r '.'.u '- iliuneu Marl beläuft und fehle als Fällig'
.Vtäderr. it d e vier -e Oiale (Restzahliurg ) Den 15. ",
'.027 \ . \>. D : . ' ! scht' iß eines Vertrages zwischen dem D " ' t-
chen Reß-ti <Vei  n .̂wasserstraßeiiverivaltuiig ) und demtBezir -' - -

u d . Reg 'ernngSl zirks Wiesbaden i üresfs Durch«
•i'>f)V’t .| i ‘c . ■: i ! ä h n ' a ii a l i s i c r u » g wurde zugcstimmt.
d . mer > .- inte der LandeSaussthuß einem Vertrag zwiscl.cn
feilt Be . »eröand und der 2 • Eltville zu, wonach der
£ ;.*>.* f . . da ! iüe.ot eittflcv .:rr.it wird » die Landstraße
ksr . ' i.' e Dchlanaenbad durch ' die Kleinbahn auf die Tauer

i zu benu m. Auf dem Gebiete des iC- cio«
.■ v; • c n l euHligte der Laudesausschuß unter der Vor«

I -r ' .- u-ua . daß die e-- eba".teu als NotstandSntaßnahmen
'ii- .! lvvrc ' t und der Fördernngsbelrag (Fitschuß und
: - miiidestenS 73 Prozent der Gesamtkosten bettägt,
»ahc-eriche Wegebauten -Beihilfen . Ferner genehmigte der

: • 1 ■ daß sich der BezirkSverbaud am Ausbau der-
/ -.r Straße " zwischen der Msper und Lahnstraße mit
5 ■■■ •• • : - der Kosten, soweit sie nicht aus Mitteln der i' ro-
>■ i Eriverbslosenfürsorge gedeckt werden,' beteiligt »' und

- den Lande -shauvlnraiiu namens des Bezir .srer-
),ndeS ä !S Träger des Unternehmens aufzutreten.

r  r : :■;< '! ee:- heim. (G l o cke it f ii rbeide  K i r che » .>
kin hiesiger evangelischer Bürger hat der evangelischen m >
yv  K irebenaemeiude das Anerbieten gew w
-f,i ' e ibi - die im Kruge abge'lieferten Glocken ersetze .

!.- bei der Stiftung nur zur Bedingung , daß voe boden
tagen dse GloSeu beider .'.'.ircheu zusammeulünten fei

ß , S.tri ' t Feugnis a 'e.zukeqe» von der Eintracst , die unter dm
eonfessio.' .-,'. herrschen soll. ,

,\ ?)’ (R c :t e B ezei  chn II tt g.) Rack/einer Mit
r ' .t :i ' , i hessis ,en Finan -mintsterS führt die hessische' V :t-
i v 'd, näueug'ertvältnng iit Mainz nunmehr die Bezeichnung
, .. chß - i r-eiitbandomänendirektion " .

A (Selbstmord eines 1Ljäh  r i g e n .)
je « 1! igc Sohn einer im Stadtteil Main .z-Amön
aohneuden Familie hat sich in der elterlichen s-svhuung c
.- uFt . Was den cungen zu dieser Tat veranlaßt hat , konnte
roch nicht aüfgeUärt t.-cts . s.

A '. ' ..' in . <F i l in v e r bot ! m b e s e tz ttt G e b i e t .)
vie dihr 'nland 'cmmission hat den >f«n „Die '. er«
nu . e.te Flotte " v -rboten.

;. . :c (Leichenl  8 nd it»  g.) Au der hiesig-n
latibitu tbri'uke wurde eine männliche Leiche im 2 ter ' "
mva 60 Jahren geländet . AIS besondere Kennzeichen sind
lervorzuhcbeu : gute Kleidung , im Unterkiefer schien die F i e
) ' llständig , im Dberkieter nur zwei abaebrochenc Fahne,
dranring . 7 ie Leiche brüste etwa -t bis <! Wochen im Wasser'
telegen haben , lieber die Persönlichkeit steht näheres noch
ticht fest.

L .er

■•»tu
\Ulll

□ 2

d!!k'

•ertb iinterb o- ::t
L . "a'.'.'ilii

ßendung ausrc

mit
.) Radio«
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f •/ . •
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r .‘ Arb chm er g gen i ' itnotgesetz.
«t' c. ri», 10. März . Zum Arceit .' xi '.ttot .' rscu haben di»

s h. :,i>.!)n .er des Aracii . atichi-insse.- zür , da» Arbettstchutz«
<•• • im vor, ".tilgen Reich.-wir . ' st- r uniee GrUarnng
a -h. n : Die Abteilung It am, am , em Entwurf des
. . . F-:> ;nt Abänderung der Arbci ! geitv ordnung KetlntniS
, uomme ». -a ,. erclärt , daß dieser läa.Uvnri s '.nier den verecy«

' i'ig.c» K .Wartungen der Arveitneh .i . : wecc /cra -.-atcibt . « :e
c. -vt t. insprnch , daß sie durch -m r crt/ute .e Vorlegung
gehindert wurde , die Ausfassnngen der . rbcitm -er gegen«
über . z erung entwurf zur - eUnuz zu d. .. gen.

öCv %!!.«, .i uJJ. » -v>u .. * •
Berlin , 10. März . ' Naä ) dem i .a.  r/w ech en Der«

,.-i,i . es der Scan Fürgen .i. Re . s -erg , de«
m m ngeltagten

-Verden aufgehoben . Die Verhandlung wird auf Montag
vertagt.

E,ite »kuiprache Sieez . .nann, . m. *. . *
flciif , 10. Dlärz . Reich :arg am .wer  Vlretemann

M-. ß : wie bei allen Genfer Te.gn .'gM.! il ' a . d:e '.'»twlauds«
de,sje , um vor ihr Stellung zu nehmen "■ wo •,-u Scwiet«
A.-,c>,richc:» der letzten Tage und z» Du rer nts da .-m
»elenden Vehanptungeu , daß hier tu *.' c: ; unter der Aegcde
Thaittberlaitts eine große attlirttssii ' ^ raltttoaspoltttk vc«
tr -even werde und daß ferner -w' sG ' .t s'.a.o und . cu'.z-
länd irgendtvelche geheimen Abu'. '. 'gen , t stl den oder
o:[inVui\ .‘u hätten , l' c tont t ^ 1 ^
tDoxtcit feien. -Xv SJiiui -tct I t ©iitn>
ibafi weder im Vertrag oder im F aana .n. M' vag mit dein
Vertrag von. allo, na > in dem .G n n.er V rtrag >rg iw«
welche geheimen 21bred<n besti'cnden und daß man wegen der
.iitcit erivc i ulcit ‘4-(eine von keiner c ae n c>. : leiue -.n ringen«
Mia ein ihn heraugelreteu sei. Der Äcinister slreisto schließlich
mit einigen Wort u den Glmulen,deutschen Slandpni k̂t, dag
mir nur au einer seiedli,. eu hMtlj/au .a.cug interessiert sind.
'Tur -H den Regien .igiwechsel hat sich nt Deutschland der
Kurs der deutschen Außenpolitik  coeuso wenig
geändert wie in io>der ' .' s ge der h-olilil Vriauds durch

> ...... Koalition mit Tardieu und Rtarin . Der Minister unter«
-jirich schließ.ich. daß unser vo .terrechtlic'aer G is .euch auf Grund
,wn Artikel 4SI auf Räu mu n g des R h e i u la nde s
vest-'h ' und daß dafür außer der suris. ischeii es ., die moralische
Grundlage von Locarno den Anspruch gewähre.

Di : Saarsrag : in Gens.

i'amivbif ' t Rechnung zu tragen.

Nieterschi,tzgesetzeSAnwendung . Artikel \:  M dem Urieil def
Nieischöffengerichts nach Art . 1 oder 2 ist aus Antrag der
"eiein .Ken gleichzeitig auszusprechen ») die Hinausschikbung
' -r l'' cch,i.'" i-ßz oder >" die Aushebung derjenigen Verträge , die
Aenn '- , -r und Mieter mit einem neuen Mieter oder mit
Dritten an -.- Anlaß der Kündigung beschlossen haben.

II . D .- Vorschläge unter I sollen denjenigen Mietern
Veit e, die am die Lou . cimgSvervrdmuig der Länder bereits
geirossen sind. Sie werden also nur die Wirkung , nicht aber
. - Ur -ache bcs-' -.ig.'!i. Es würden täglich neue Mieter zu den
itetroiseueu gehören. Dem kann nur dadurch abgchslfen wer«
een. daß , wocum wir bitten : durch ein neues Neichsgcsctz die
/ ' ■2 des Reich inietengesetzeS und 32 des Mieterschutz«
ecj -V - ans ..'hoben werden.

Der Bund hat sich in einer weiteren Eingabe an den
«" e . lag und au den Reicherat gewandt , in der ersucht wird»
:-er Vorlage der : ' . . eegierung auf Erhöhung des McctzcnseS
.>om l . April l '. 27 ao nicht zuzuslimmen . Eine tveitere Ein«
gäbe dal der Bund an den preußischen Wohlfahrtsminister
öivti 1' v gerichtet, in der die Forderungen der Mieterschaft
kwrg .' iegl werden . - -

Ge ' s, 10. März . In der S .-.arj' cage scheint in den Kreisen
der beteiligten Mächte Einigkeit darüber zu bestehen» daß man
ein-: Verläugexung der Amts , erioße des zurüdgelr -eteicenPräsi«
.c.-uten der" Regierung Aoiumijß.ou Le-̂ Daargebictes , des
'(anadiers Stephens , zunächst bis zur Fumtagsng des Völker«
mcdsrats vorschlägt und diese dazu bewegt, in eine selche Per«

liciigeruilg eiuzuwilligeu . In der Zwischenzeit soll dann die
ßK-winnung einer anderen geeigneleu Persönlichkeit und zwar

Gerichiliches.
(D Verurteilung eines ehemaligen englischen Osfizier»

rwgen angK -l-cher Spionage zugunsten Deutschlands . Dw
c. rjce  Ltraj .'ainmer in '.Parts hat unter Ausschluß der Oefscnt«
i chlei: das Urteil gegen den ehemaligen englische» Hauptmann
Etivia» Slrai .ders gefällt , der wegen angeblicher Spionage tm
Tieitsle Deuischlands verfolgt wurde . Las Gericht erkann«
auf ztvei Fahre CöesäicgniS und 1000 Fr . Geldstrafe . Nach
- -uc „T .-mps " hat sich Ltranderü vertrauliki )« Äncmben über
Tanke-. Flug -eugnioioreu und die Bestückung von Flugzeugen
nc vers . ajseu gewußt und diese Mitteitungen ccnem gewissen
Dr . Weber in Deutschland übermittelt.

r Freisprechung des BraudstisterS von Rubleben . Bor
r tn Schosfeumricht Eharlottcuburg fand die Verhandlung

u den Stalltiiaicic Johann Rothmeccr statt , der cm Januar
i-iejes Jahre - den Heuboden einer Stallung auf der Trab««'.. ly ».'«Ik •>w»*vvvv.* V...V* - - ’ V" - • re
•NN bahn dinhlcben in Brand gesetzt und dann , nachdem er
mH ossenbar einige Schläge mit dem Hammer auf den Kopf

rnollen , da er ans seiner Stellung entlassen werden sollte. De,
->i .'dFiiics-he Sachverständige Sanitätsrat Dr . Leieppmann

sprach nach kurzer Beratung das Gericht den Angeklagten auf
Kosten der Staatskasse frei , da er bei der Ausführung der Tat
sich in einem Zustand der Bewußtlosiglett oder krankhaften
Stärmig der GeisteLtätigkeit besundeu habe.

Ä) Verurteilung , des Barons Zorn v. Bulach . Wie dem
„Temps " aus Ttraßburg gemeldet wird , hat das dortige
Gel-icht Baron Zorn v. Bulach , der zur Verhandlung ntcht
erschien, zu 200 Fr . Geldstrafe verurteilt , weil er es unter¬
lassen habe , entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen .eine
Erklärnna bei der Staatsattwallschaft abzugeben , bevor ex eine
neue Zeitung heransgab . Außerdem l,abe Baron Zorn
v Bulacl , durch seine politischeu Freunde verbreiten lassen,
»aß er die Zuständigkeit der französischen Gerichte ignorieren
wolle . Ta ^ Urteil ist sofort vollstreckbar. . -

Handelsieil.

Segen G " ' ' ZNßß drs Kieierschuhes.
Eine Eingabe des Bundes deutscher Mieter«

vereine.
Der Bund deutscher DlieterverZne ltat an den Reichstag

«ine Eingabe gerichtet, in der er ans die Folgen der Lockerung
XS NUeterschntzes hinweisl . Der Bund richtet an den Reic^ü«
>ag folgende Bitten:

I . Der Reichstag wolle folgendes Gesetz verabschieden:
ktrk. 1: Diejenigen Mieter , drue -: ans Grund von Loclernttgs-
'.erördnnngen der obersten Landesüehörden gemäß 8 32
vl .Sch.G . von dein Vermieter gekündigt worden ist, lwben
»rs Riecht, bei dem nach 8 7 M .Sch .G . znsländigen Niiet«
chöffengeriilzt zu bra .ttragen , daß die Kündigung,sikr umvtrk«
»un erklärt inird und das '.tz!..' lmrbälttt >s ans unbestimmte ooer
xstimmle •.eit fortgesetzt wird . - vtifcl 2 ii 721 Z .P .O . findet
nich auf die Räilmung von Gewerberäumeil Antvendnng.
^tikel 0 : Auf d r̂s Periabren kindcil die Bestimmmtaen des

Berlin , 10. März.

_ Devisenmarkt. Steine erheblichen Kursänderungen.
_ (ilfcltciimatlt . Im Laufe des GeschästS trat eine leichte

Belebung bei Neigung zu fester Tcudeu; ein.
— Produktcuiuarkt. Es wurden gezahlt für 100  Kg .: Bxi -en

närk. 20.90 —'27.20, Roggen märk. alt 21.60- 21.80, neu JL 60
bi, 21 .-0, Braugerste märk. 21 .M- 21.10. Wintergerstealte 1SL0
bis 20.80, neue 19.20- 20.50. Hafer mark. 19 .u0-L 0.30 Bla*
ts .to - ts .oo, Ä -iz-ntuchl 31.50—37.00, Noggcnmehl 33.75- 35.75,
Weizcnklcie 15.73—16.00, Roggeuklcie 15.00—15.2;,.

Jranksurt a. M., 10. März.
- Devisenmartt. Mailand zeichnete sich durch feste Haltung

auS. sollst keine llursabwcichuugeu.
- (vjfchcnnmrtl. TaS Geschäft lag still bei zmn Tell leicht

anziehende» Kurse». ^
— Produlleumarkt. Es wurden gezahlt für IM Kg.: Welzen

m -- -glirr u 27 .M, Loultncrgerste 25.00—26.60, .Hafer (tuland.)
. F 74—-'.' ßo Mai-Z (gelb) 18.25- 18.35. Weizenmehl 10.25- 10.7.,,

Hiöggenniehl 3750- 37.75. Weize.tkleie 11 .m- 11.25, Roggenkleic
z.zLg_ 11.50.

_ erratcklurler Schlachtvichuiarkt. Zlustrieb: Rinder 41̂
Nätb'r 781  Lchase 296, Schweine 19'2. Bezahlt wurdê für
1 Piuud Rbeudgewicht in Zicichsmark: Kälber : b) beste Mast»
mÄä ; ? u.Ti- 0.77 <> »ml
•ii» of, »_ o.70  d ) geringe Kälber Al. 0.5a—0.61, etpat «.
"it Matttänttner und jung. Nlasthämmel 1. Weidemast M. 0.50
dis 0 51  d ) utltll. Mastlämuter, ält. Masthämmel und gut
genährte Schaft M. 0.16- 0.10. c) fleisch. Schafe M. 0.10- 0.15.
^ _ Mannheimer Schkachlviehmarkt. Austrieb: 4 ^ch ŝ >̂

i'Mlber 170  Schuxiue und 2027  Ferkel und Läuser. Bezahlt
nur sti ' - chasl 3^- 16. Kälber 71- 76, 70- 72, 66- 68 50- 56,
ÄfÄiS . «m «, c - f . ^ rS . S'rS - Sm .rt k '
50  Kg . Lebendgewicht, für ^ erkel und Läufer 1>>- 3V Mark pe,
Stück. G

Rundsunk.
Samskcc, . 12 . Dtürz . 3 .30 : Stunde der Jugend,

üiebeniorlviicr Granits . Schuimt Weidenborn -MiUelschule.
iTl'olncr Chor ! . u . 2 . Nküdchenitlasse . Chorleiter : Äonrch»
| ., r gicicvi . 4 ?0 : Kausorci ). Berlivz : Oiid. „Benvenuto
C lttin ' . -  TZetlioz : ct. . .Sommernüchle " .— Liszi : „ Les

dud .' s " .— Nitttskp -Äorsakow : „Mainacht " . Ouo .—
DD .' i L- i.cns : ..Totenlattz " .— Aich . Sirauß : ..Eulmspie«
m ! » lttsitim Streiche " . Mitw .: Aenne Lünholdt (Sopran ) .
5 .45 : Liscilmtde (für die reifere fugend ) : „ Das Wirts«
haus im Spessart " , von 5danss. 6 . 15: Briefkasten . 6 .30.
Atischmann : „ Die Bedeutung des Wcrktnetsters für
Betrieb und Wirlschafl " . 7:  0 . Schleimtz : »Der
Beliiedsrälegedankc und die Anle nahme der Arbeil«
nchmer an der Leilung der Wirischost . 7 .30 . von.
Kassel.



Einweihung
des Ehrenmals in der

Erlöserkirche

am Sonntag, den 13.März 197, vorm.
9.4« Uhr im Kauptgottesdiensl

Nachmittags 5.30 Uhr Liturgische Feier tnif
Ansprache unter Mitwirkung des Kirchenchvrs

Unsere Gemeindeglieder,
insbesondere die Hinterbliebenen

unserer Gefallenen, sind zu beiden feiern
herzlichst elngeladen. ffuynenabordnungen von

Vereinen wollen sich schrisllich bei unserem Vor-
sitzenden melden. Don dem Niederlegen von Kränzen

in der Vorhalle bitten wir abzusehen.
Der evangelische Kirchenoorfiand

606) Bad Komburg

Fr. A, Zeuner
Maschinenstrickerei

Haingosse 3 Telefon 726
Strck - und Wollwaren

Kurz- und Weifewaren
414)

Zwangsversteigerung
Am Samstag, den 19. März 1927, vormittags

10 Uhr wird an der Gerichlsslelle, Zimmer 12, (Sihungs-
saal) der im Grundbuch von Bad Homburg o. d. H.,
Band 18. Blatt 843 (eingetragener Eigentümer am 2.
März 1927 dem Tag der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerks: Gastwirt Wiih . Kopsermann in Bad
Komburg) eingetragene

Slrahburger Kos
Gemarkung Bad Komburg. Karlenblatl 17, Parzelle 62
Grundsleuermulterrolle Art 1881, Nuhungswert 1500M.,
Gebäudefleuerrolle Nr. 1825, versleigerl.
Inleressenlen werden gebeten, sich per „Eil-Ofserle" an
den unlerzeichnelen Hypothekar zu wenden.
617) AM. Bierbrauerei Lübeck ln Lübeck.

Um meiner werten Kundschaft noch einen guten und
preiswerten

Markenschutz £ !£ S „Wolko"
618 ausgenommen.

Alleinverkauf
Schuhhaus

Josef Kern
Nachslg.

Beachten Sie bitte Vie
Schaufenster .̂

Anion-DrsteN
Kohlen . Koksn . Kolz
Grvfz- n. Kieinverkaus

Auöols Ammer
Lager:NeueMauerslr .13

Telefon 568
Wohnung: Schöne Aus¬
sicht 28. 460

HlBSiRlRBIIRII
Vogelsberger ■

Landbullei « S
Trinkeier 4  ■

Wild ».Geflügel ■
stets frisch vorrätig »
W . Keld , Tel. 58 g
Markttauben »

Bücklinge
p. Psd, 20 Psg.
' !i Kisten billigsl

Ehr . Pfasfenbach
627) Tel. 290

Dauerwüsche
Ia Qualität (214

Carl Ott <3 *nt. b. LZ.
Lieferant aller Krankenk.

Achtung !

wo?
kaufe ick am billigsten

nur
Topf er weg 1

prima fettes

Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst¬
waren zu den billigsten

462) Tagespreisen
Die Wurstwaren sind mit
dem besten Schweinefleisch

verarbeitet,
Eckhardt Hardt

Pferdeschlöchterei •
Töplerweg 1

Thüringer Wurst- und
Fleischwaren

Leberwurst p. Psd. 1.20 S
Blulwurst 1.20
Knackwurst . 2.—
Mettwur 1 2.—
Bterwur 1 2.20
Kildeshe mer Leberwursl 2.40
Teewurst 2.40
Blockwurst 1,60
Salami 2.40
Eeroelalwurst * 2.40
Bauchspeck, ger. 1.70
Schweinsköpfe •t 0.90
Nacken 2.60
Kasseler Rippenspeer ># 2,—
Nutz.Schinken 2.40
Schinken, gekocht 2.60
Eier garantiert frisch 10 Stück 1.18 und

M. Äany, Kaingasse
(451 Lebensmillelgeschüsl Telefon 548

Ich nehme für die von mir verlrelenen Banken
LZyphotheken - Antrüge
in jeder Höhe bei einem Zinssatz von ca. 420|
an. Erledigung evtl, in wenigen Tagen. " so
F . W . Weber  Frankfurt a. Ai.
Neckarslratze9. %* Fernspr. Hansa 1778' 626
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S Konfirmanden -Kleider |
E elegant in Samt 25 .- Mk. I
1 i
H Billiges Angebot in 629 i
| Strümpfen |
| Waschseide, extra |
3 stark 2.75- Mk. |
■ W. Kesselschläger , Luisenstr. 87 1■ ■
■ ■ ■ lllllll!!lllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIII■ ■ ■

Düngemittel Gartengeräte

Denken sie drun,
das; Sameneinkaus Bertanenssache ist!
Alle Gemüse-, Blumen- und landwirlschaslliche
Saaten erhalten Sie in svrlenechter.hochkeimfähiger
Qualität nur im einzigen Spezialgeschäft Homburgs.

Samenhaus Bernhardt
Inh.^Fritz Bernhardt . .^

Luisenslratzc 20 :>: ' s>: Telefon2952
Preisliste gratis.

Torfmull Schädlingsbekämpfungsmittel.

Verantwortlich für den politischen,. Handels, und lo>
taten Teil Kurt Löbcke, für Änserate Christof Licken-

scheid beide in Homburg.

Volts-
trimertag

Sonntag, den 13. März
Mir bet iliflcn uns geschlossen an der

Einweihung Lec' Ehrenmals
Ticsspunkl am Mark. 9 Uhr vorm.

630 Der B o r s!a n d.

Hamburger Freiw . Feuerwehr

Bullst rauertag
Sonntag, den 13. März

Das Korps beteiligt sich
an den Gottesdiensten (625
9.30 bezw. 9.40 Uhr vorm.

Antreten beider Abteilungen  9 Uhr
vorm, am Gerätehau« der 1. Abtlg. Obergasse

Das Kommando.

Königin-Luise-Feier
Samstag , 12. Mürz 1927
abends 8 Uhr im Römer
Elifabelhenstratze Nr . 15

zu Gunsten des Aügusta-Biktoria-
Heims für Schwerkriegsbeschädigte.
Lebende Bilder
Tänze von Thery Schu '.cheis
Dorlräge ufw.

Alle vaterländisch Gesinnten sind herzlich elngeladen

621) Eintrittspreis Mk . 1,—
Vorverkauf bei Frt. Minet » Luisenslraße 61

631

Freibank
Morgen von 9—10 Uhr vormittags

Verkauf von 4 Zlr. Bindfleisch.

Vollmilch
Lir. 28 Pfg.

Ia Blut- und Leberwurst '|< Pfd. 25 Pfg.
la Fleischwurst '|4 Pfd . 38 Pfg,

Schinken roh '|4 Pfd . 70. gekocht 75 Pfg.
Schöne Oberhess . Handkäse 10 Stck. 68 Pfg.

628) Peter Holler , Luisenstr. 2
inillllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIflllllllllllliUIIIIIIIIIIIIIIIIII!llllllllllllllll|llllll

Preiswerte

SeidenHitte
stets Eingang letzterNeuheiten

Putr- und Modehaus
HELENE NIETER

Luisensstrafee 13 « Marktlauben

lillllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllüllllllllllllllllUIIIIII

3»
kummervolle« Tuge«
Der beste Trost

Inseriere in der

Taunus - Post

Hombnrger„Neueste Nachrichten"
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